
Crstbegehung öer PeillerhoJel-W estwanö

Wie verabreclet tlaf ich mit meinern Seilgefählten
N{artin Schlieliler in Innsbrnck zusammen nncl rvil
fuhlen am lolgenclen T'ag über den Br-enner nacl'r
I(lausen bei I3lixen. A{it I-r-rchsarrgen entdeckten'rvir'
l.lald einen Lastrvagen, der uns rlie serpentiuenleiche
Stlaße nach Villnös hirrauffuhr. Jeclel mit 2 lluck-
säcken r-tnd Sliiern, so verließen rvir- die letzten be-
rvohnten IIäuser- des Ortes uncl stiegen dem Talboden
del Gnngan-Viesen zn. Jetzt rvtuden auch die Ski
ltenützt und so gelangten rvil langsarn, abel sicher
anr 'Ialboclen an. Die Karfe leistete uns dabei gute
Dienste. Ein Heuschrlpperl auf einer I(rokr-rsrviese,
tlie noch vom Schnee nmsäumt rvar, wurcleals,,\/illa"
beschlagnahrnt. fn unseren Pellon- uncl Daunenschlaf -
säclien schliefen rvir: ryie irn besterr Wigrvam.

I)ie folgenden zrvei Tage brachten schlechtes \Vet-
iel untl nul selten und vereinzelt ließ sich nnssl

eigentliches Ziel elblicken: die rrnbestiegeue Vest-
rvand des Peitlelkofels. Im Jalrle [950 hatteu es

schon einige Bozener- Seilsclraf ten velsucht, clen
Schleiel über dieser Vaucl zu liiften; sie mußten
abel aus nnbekannten Gr'ünclen rvieder abseilerr uncl
lrinterlie{3en an cler Urnkehrstelle ein'rveißes Taschen-
tuch. Das \yar Llllser ganzes Wissen tibel clie geib-
schrvarze. 500 m hohe Felsmauer'.

Endlich ltarn, nachdem rvir die beiclen Schlecht-
rvettertage mit I{akenanslese und sonstigen rvichtigen
\/orarbeiten verbracht hatten, besseres Wetter.
Eine Erkunclungstour von hinten auf den Peitlerkofel
clierrte der Orientierlrng für den Abstieg. Diese Fahlt
führte über 1500 m Höhenunterschied im p{undigen
Filn rvieder zlr Llnserem Stützpunlit.

Der' 22. 5. brachte dann sehl gutes Vettel rtntl scr

entschlossen rvir uns, nul das Notrvendigste rnitneh-
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rnend) in clie \\/and volznstoßen. Sorveit als möglich
stiegen rvil mit den Skistieleln übel steile Rinrren
uncl Schrofen, bis sich clie Wancl ar-rfbäumte. Dort
rvtrlden die Klettelschuhe angezogen, um an den
beleits steckenden Ifaken dlei ,bis viel tSeillüngen
hinaufzulilirnmen. Bei einem gelben Uberhang stautt-
ten rvir, rvie reich dieser rnit HaLen bespiclit rvar'.
Gleich aber wußten rvir Bescheicl; ein weißes Ta-
schcntr-rch bar-rmelte arn Fels. Nach einigen Versuchen
gelang es Lurs, nrit rvinzigen Spezialhalten die an-
schließencle Wanclstelle zu bezrvingen. Sofolt l'urden
dann die nötigen Sichemngsrnaßnahmen zum Biwa-
kieren getloffeu. Denn für diese letzten 30 m ,be-
nötigten l'ir 3 Stunden und so gab es nllr einen Ent-
schluß: Birval<ieren r-rncl bei Tagesanbluch die \\,'and
dr"rrchklettern, da ein Umhehren unmöglich lvurde.

In Tlittschlingen, sor,-ie arr rvackelisen I'Iaken häir-
gend, verbrachten lvir clie Nacht. Bei n,{orgengralrell
rvulcle sofolt rveitergelilettert uncl es erfoldelte
rnatrchmarl das Letzte 1'on Luts beiden, urn cliese ge-
rvaltige n'Iauer zr-r bezrvingen.

X'Iit dern letzten Ilalien elreichten rvil arn 23. 5.
mittags den Gipfelglat) r\.o uns plalle.Sonne empfing.
lJberglücklich traten rvir bald den Abstieg an und
auf der Krokusrviese u'ulde dann das Festessen be-
reitet, rvobei sich die tollsten I(ochl<ünste überspitz-
ten. Ander.entags holten rvir am Einstieg die dort
hinterlasseneu Gegenstände nnd verlielSen dann
schv'eren Flerzens den einsamen Dolomiter-rfleckeu
rnit turserem \ragabundenhotel, uln neuen Zielen ztt-
zustreben.

Dolf Meyer

www.al
pin

wiki
.at


